
Currenta GmbH & Co. OHG: CO2-reduzierte 
Arzneimittelproduktion durch Umwelt-  
und Abwärmenutzung

In Deutschland stehen große 
Mengen potenziell nutzbarer 
Umweltwärme sowie Abwärme 
aus Industrieprozessen zur Ver-
fügung. Durch die Nutzung die-
ser Abwärme, z. B. durch den Ein-
satz von Wärmepumpen, können 
Unternehmen nicht nur Energie 
sparen, sondern auch ihren CO2-
Ausstoß deutlich reduzieren. 

Situation vor Ort
Die Currenta GmbH & Co. OHG 
betreibt das Chemie-Areal 
„Chempark“ mit Standorten 
in Leverkusen, Dormagen und 
Krefeld-Uerdingen. Das Unter-
nehmen bietet Dienstleistungen 

für die chemische und chemie-
nahe Industrie wie die Stoff- und 
Energieversorgung vor Ort, 
modernes Umweltmanagement, 
Infrastrukturleistungen und 
Sicherheitskonzepte. Am Stand-
ort Leverkusen bietet Currenta 
bisher zur Wärme- und Kälte-
versorgung Dampf und Ammo-
niak-Kälte aus konventionellen 
Anlagen für Produktions- und 
Klimatisierungszwecke an. 

Die Bayer AG ist ein weltweit 
tätiges Unternehmen mit 
Kernkompetenzen in den Life-
Science-Gebieten Gesundheit 
und Agrarwirtschaft. Bayer hat 

das Ziel, an allen Standorten die 
CO2-Emissionen zu minimieren. 
Am Standort im Chempark 
Leverkusen entsteht eine neue 
energieeffiziente Herstellungs-
anlage für Tabletten, die für eine 
klimaneutrale Produktion ab 
2030 sorgen soll. 

Das Energieeffizienzprojekt
Die neue Produktionsstätte 
benötigt Warm- und Kaltwasser 
für die Einhaltung der pharma-
zeutischen Reinraumnormen. 
Erforderlich sind hierfür beson-
dere klimatische Bedingungen, 
die durch gefilterte und klimati-
sierte Zu- und Abluft geschaffen 
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werden. Für eine energieeffi
ziente Wärme- und Kältegewin-
nung soll unter anderem auch 
Umweltwärme mittels Wärme-
pumpen genutzt werden. Dazu 
wird eine neue Anlage durch 
Currenta gebaut und im Rahmen 
eines Contracting-Vorhabens für 
die Bayer AG betrieben. Spitzen-
lasten sollen über ein konven
tionelles Wärme- bzw. Kältenetz 
abgedeckt werden. 

Durch die neue Wärmepumpen-
technologie können im Vergleich 
zu konventioneller Technologie 
jährlich rund 2.300 Tonnen CO2 
eingespart werden. Die Wärme-
pumpen haben im Dezember 
2024 erfolgreich ihren Betrieb 
aufgenommen und sichern seit-
dem zuverlässig und nachhaltig 
die Versorgung des Kundenbe-
triebes der Bayer AG mit Kalt- 
und Warmwasser.

„Die Nutzung von Abwärme im 
industriellen Maßstab wird die 
CO2-Emissionen für unseren Kun-
den um 90 Prozent senken. Das im 
Rahmen des Förderwettbewerbs 
Energie- und Ressourceneffizienz 
geförderte Projekt trägt dazu ent-
scheidend bei“,  
so Stefan Hagedorn,  
Projektleiter bei Currenta.

Die „Bundesförderung für Energie- und Ressour-
ceneffizienz in der Wirtschaft – Förderwettbe-
werb“ ist ein Programm des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). 
Gefördert werden investive Maßnahmen zur 
energetischen Optimierung industrieller und 
gewerblicher Anlagen und Prozesse sowie die 
Prozesswärmebereitstellung aus erneuerbaren 
Energien. 

Zentrales Kriterium für die Förderentscheidung ist 
die Fördereffizienz, d. h. die beantragte Förderung 
pro eingesparter Tonne CO2. 

Es finden jährlich mehrere Wettbewerbsrunden 
mit Stichtagen statt. Es gilt ein zweistufiges 
Antragsverfahren: Antragsskizzen können 
kontinuierlich über das Jahr und Anträge nur in 
den Wettbewerbsrunden eingereicht werden.

Informationen und Beratung zum Förder­
wettbewerb Energie- und Ressourceneffizienz

VDI/VDE Innovation + Technik GmbH
Projektträger Förderwettbewerb 
Energie- und Ressourceneffizienz 
Steinplatz 1
10623 Berlin

Telefon: 030 310078-5555
E-Mail: weneff@vdivde-it.de
www.wettbewerb-energieeffizienz.de
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Projektdaten
•	 Laufzeit:  

01.12.2021 bis 30.04.2025
•	 CO2-Einsparung pro Jahr:  

ca. 2.300 t CO2

Unternehmen
Currenta GmbH & Co. OHG
Kaiser-Wilhelm-Allee 80
51373 Leverkusen
www.currenta.de

Ansprechpartner
Stefan Hagedorn

Wärmepumpe im Chempark Leverkusen
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